
Zweite Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Feststellung der Eignung gemäß  
§ 49 Absatz 7 HG für den 

Masterstudiengang Volkswirtschaftslehre mit dem Abschluss „Master of Science“ 
an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

vom Mai 2026 
 
 
Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 
Änderung des Hochschulgesetzes vom 19.12.2024 (GV. NRW. S. 1222) hat die Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
Die Ordnung für die Feststellung der besonderen Eignung gemäß § 49 Absatz 7 HG für den Masterstudiengang 
Volkswirtschaftslehre mit dem Abschluss „Master of Science“ an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf vom 
29.04.2014, zuletzt geändert am 22.07.2016, wird wie folgt geändert: 
 

1. § 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
„Zulassungsvoraussetzung zum Masterstudium ist ein durch ein Bachelorexamen mindestens mit der 
Note „2,7“ abgeschlossenes Studium in einem akkreditierten wirtschaftswissenschaftlichen, 
sozialwissenschaftlichen oder mathematisch-analytischen Studiengang.“ 
 

2. § 2 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst: 
„Wird das Bachelorexamen nicht mindestens mit der Note „2,7“ abgeschlossen, ist die unter Vorbehalt 
getroffene Eignungsfeststellung aufzuheben.“ 

  
 

Artikel II 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf in Kraft. 
Ausgefertigt aufgrund eines Beschlusses des Fakultätsrats der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät vom 
11.03.2026 
 
Düsseldorf,  
 
 

Die Rektorin 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Anja Steinbeck 
Univ.-Prof. Dr. jur. 

 

 
 


